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 ▶ Hotkey 
Wählt eine Tastenkombination als Hotkey aus, um das System zu aktivieren. Dieses 
Element wird angezeigt, wenn die Wiederaufnahme von S3 / S4 / S5 per PS / 
2-Tastatur auf Hotkey eingestellt ist.

 ▶ Secure Erase+
Aktiviert oder deaktiviert die Secure Erase + -Funktion. Secure Erase + ist der beste 
Weg, um alle Daten von einer SSD effektiv zu löschen. Bitte beachten Sie, dass die 
Daten der SSD nach dem Aktivieren von Secure Erase + gelöscht werden.

 ▶ M.2 XPANDER-Z GEN4 S Fan Control
Legt die LED-Farbe und den Prozentsatz der Lüfterleistung des M.2 XPANDER-Z-
Lüfters fest. Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. 

 ▶ Realtek PCIe GBE Family Controller
Zeigt Treiberinformationen und die Konfiguration des Ethernet-Controller-
Parameters an.  Dieses Element wird angezeigt, wenn Network-Stack aktiviert ist.

 ▶ Intel ( R ) Ethernet Connection I219-V -(MAC
Zeigt Treiberinformationen und die Konfiguration des Ethernet-Controller-
Parameters an. Dieses Element wird angezeigt, wenn der Network-Stack aktiviert ist. 

Boot
Legt die Reihenfolge der Systemstartgeräte fest.
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 ▶ Full Screen Logo Display
Aktiviert oder deaktiviert die Anzeige des Vollbild-Logos während des System-POST.
[Enabled] Zeigt das Logo im Vollbildmodus an.
[Disabled] Zeigt die POST-Nachrichten an.

 ▶ GO2BIOS 
Ermöglicht dem System das direkte Aufrufen des BIOS-Setups, indem die Starttaste 
beim Start 5 Sekunden lang gedrückt wird.
[Enabled]  Das System startet direkt zum BIOS-Setup, indem Sie den Netzschalter 

etwa 5 Sekunden lang gedrückt halten, wenn das System ausgeschaltet 
ist (S5-Status).

[Disabled]  Deaktiviert diese Funktion.

 ▶ Bootup NumLock State 
Wählen Sie den NumLock-Status der Tastatur aus, während das System startet.

 ▶ Info Block effect 
Legt fest, dass der Gleiteffekt beim Aufrufen der Graphical Setup Engine (GSE) 
angewendet wird. Um den Gleiteffekt anzuwenden, setzen Sie die Funktion bitte auf 
Entsperren.
[Unlock] Gleiteffekt.
[Lock] Fixieren Sie den Hilfeinformationsblock auf dem Bildschirm.

 ▶ POST Beep 
Aktiviert oder deaktiviert den Signalton während des System-POST.

 ▶ MSI Fast Boot
MSI Fast Boot ist der schnellste Weg, um das System zu booten. Wenn diese Option 
aktiviert ist, werden die USB-, PS2- und SATA-Geräte beim Booten nicht neu erkannt. 
[Enabled]  Aktiviert die MSI-Schnellstartfunktion, um die Startzeit zu verkürzen. 

Das folgende Feld für den Schnellstart wird deaktiviert und behoben. 
[Disabled]  Deaktiviert den MSI-Schnellstart. 

 ⚠ Wichtig
Wenn MSI Fast Boot aktiviert ist, können Sie die MSI FAST BOOT-Anwendung 
verwenden, um bei Bedarf das BIOS-Setup aufzurufen. Weitere Informationen finden 
Sie im Abschnitt Aufrufen des BIOS-Setups. 

 ▶ Fast Boot 
Aktiviert oder deaktiviert die Schnellstartfunktion für die Windows 
10-Schnellstartfunktion. Dieses Element ist nur verfügbar, wenn MSI Fast Boot 
deaktiviert ist.   

 ▶ FIXED BOOT ORDER Priorities
Legt die Gerätepriorität für den Systemstart fest.

 ▶ Boot Option Priorities
Diese Elemente werden verwendet, um die installierten Startgeräte zu priorisieren. 
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Sicherheit
In diesem Menü können Sie das Administratorkennwort und das Benutzerkennwort 
für die Systemsicherheit festlegen. In diesem Menü können Sie auch die TPM-
Funktion (Trusted Platform Module) einstellen.

 ▶ Administrator-Kennwort 
Legt das Administrator-Passwort für die Systemsicherheit fest. Mit dem 
Administrator-Passwort hat der Benutzer volle Rechte zum Ändern der BIOS-
Elemente. Nach dem Einstellen des Administratorkennworts zeigt der Status dieses 
Elements „Installiert“ an. 

 ▶ Benutzer-Kennwort 
Legt das Benutzerkennwort für die Systemsicherheit fest. Der Benutzer hat 
eingeschränkte Rechte zum Ändern der BIOS-Elemente mit dem Benutzerkennwort. 
Dieses Element ist verfügbar, wenn das Administratorkennwort festgelegt ist. 
Nach dem Einstellen des Benutzerkennworts wird der Status dieses Elements als 
„Installed“ angezeigt.

 ▶ Passwortprüfung [Setup]
Wählt eine Bedingung aus, die das Kennwort anfordert.
[Setup] Für die Eingabe des BIOS-Setups wird ein Passwort angefordert.
[Boot] Zum Booten des Systems wird ein Passwort angefordert. 

 ▶ Passwort löschen [Aktiviert] 
Aktiviert oder deaktiviert das CMOS-Löschverhalten, um ein festgelegtes Kennwort zu 
löschen.
[Enabled] Das Passwort wird nach dem Löschen des CMOS gelöscht.
[Disabled] Das Passwort wird immer beibehalten. 

 ⚠ Wichtig
Wenn Sie die Elemente Administrator-/Benutzerkennwort auswählen, wird ein 
Kennwortfeld auf dem Bildschirm angezeigt. Geben Sie das Passwort ein und drücken 
Sie die Eingabetaste. Das jetzt eingegebene Passwort ersetzt jedes zuvor festgelegte 
Passwort aus dem CMOS-Speicher. Sie werden aufgefordert, das Passwort zu 
bestätigen. Sie können auch die Esc-Taste drücken, um die Auswahl abzubrechen.
Um ein festgelegtes Passwort zu löschen, drücken Sie die Eingabetaste, wenn Sie 
aufgefordert werden, ein neues Passwort einzugeben. Eine Nachricht bestätigt, dass 
das Passwort deaktiviert ist. Sobald das Passwort deaktiviert ist, können Sie das 
Setup und das Betriebssystem ohne Autorisierung aufrufen.
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 ▶ Trusted Computing
Legt die TPM-Funktion (Trusted Platform Module) fest. 

 ▶ Security Device Support 
Aktiviert oder deaktiviert die TPM-Funktion, um den Endorsement-Schlüssel für 
den	Zugriff	auf	das	System	zu	erstellen.

 ▶ TPM Device Selection
Wählt das TPM-Gerät aus: PTT oder dTPM. 
[PTT] Wählen Sie diese Option für Firmware TPM (Intel Platform Trust-

Technologie) aus.
[dTPM] Wählen Sie diese Option für diskretes TPM (Software-TPM).

 ▶ Pending operation [None] 
Legt die Aktion der ausstehenden TPM-Operation fest.
[None] Verwerfen Sie die Auswahl
[TPM Clear] Löscht alle durch TPM gesicherten Daten.

 ▶ Chassis Intrusion Configuration
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. 

 ▶ Chassis Intrusion [Disabled]
Aktiviert oder deaktiviert die Aufzeichnung von Nachrichten, während das Gehäuse 
geöffnet	ist.	Diese	Funktion	ist	bereit	für	das	Chassis,	das	einen	Chassis	Intrusion	
Switch ausstattet. 
[Enabled]	 Sobald	das	Gehäuse	geöffnet	ist,	zeichnet	das	System	eine	

Warnmeldung auf und gibt sie aus.
[Reset] Löschen Sie die Warnmeldung. Kehren Sie nach dem Löschen der 

Nachricht zu Aktiviert oder Deaktiviert zurück.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
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Save & Exit

 ▶ Discard Changes and Exit
Beenden Sie das BIOS-Setup, ohne Änderungen zu speichern. 

 ▶ Save Changes and Reboot
Speichern Sie alle Änderungen und starten Sie das System neu. 

 ▶ Save Changes
Aktuelle Änderungen speichern.

 ▶ Discard Changes
Verwerfen Sie alle Änderungen und stellen Sie die vorherigen Werte wieder her.

 ▶ Restore Defaults
Stellen Sie alle Standardwerte wieder her oder laden Sie sie.

 ▶ Boot Override
Die installierten bootfähigen Geräte werden in diesem Menü angezeigt. Sie können 
eines davon als Startgerät auswählen. 
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OC Menü
In diesem Menü können Sie die Frequenzen und Spannungen für das Übertakten 
konfigurieren. Bitte beachten Sie, dass höhere Frequenzen und Spannungen die 
Übertaktungsfähigkeit verbessern können, jedoch zu einer Instabilität des Systems 
führen.

 ⚠ Wichtig
 ∙ Die Übertaktung ist nur für fortgeschrittene Benutzer zu empfehlen.
 ∙ Eine erfolgreiche Übertaktung ist nicht gewährleistet. Die Anwendung von 

Übertaktungsmaßnahmen kann zu Verlust der Garantie oder zur Beschädigung der 
Hardware führen.

 ∙ Falls Sie sich mit der Übertaktung nicht auskennen, empfehlen wir für einfaches 
Übertakten die GAME BOOST/ CREATOR GENIE Funktion.

 ∙ Die BIOS-Optionen und -Einstellungen im OC-Menü unterscheiden sich von dem 
von Ihnen erworbenen Motherboard. Einstellungen und Optionen finden Sie im 
tatsächlichen BIOS Ihres Systems.

 ▶ OC Explore Mode 
Aktivieren oder deaktivieren Sie die Funktion, um die normale oder Expertenversion 
des OC-Einstellungen anzuzeigen. 
[Normal] Bietet normale Übertaktungseinstellungen im BIOS-Setup.  
[Expert]  Bietet die erweiterten Übertaktungseinstellungen für den erfahrenen 

Benutzer, welche die Einstellungen im BIOS-Setup konfigurieren 
wollen.

 ▶ CPU Ratio Apply Mode 
Legt den Modus für den angepassten CPU-Multiplikator fest. Diese Option erscheint 
nur, wenn eine CPU installiert ist, die die Funktion Turbo Boost unterstützt.

 ▶ CPU Ratio
Legen Sie den CPU-Multiplikator fest, um die CPU-Taktfrequenzen zu bestimmen. 
Diese Option erscheint nur, wenn CPU Ratio Apply Mode auf All Core eingestellt.

 ▶ 1-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  
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 ▶ 2-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.   

 ▶ 3-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ 4-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ 5-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ 6-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ 7-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ 8-Core Ratio Limit
Hier können Sie die CPU Taktraten der verschiedenen aktiven Kerne anpassen. Diese 
Option kann nur geändert werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio 
eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 1
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 1 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 1
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 1 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 2
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 2 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  
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 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 2
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 2 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 3
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 3 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 3
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 3 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 4
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 4 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 4
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 4 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 5
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 5 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 5
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 5 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 6
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 6 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 6
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 6 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  
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 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 7
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 7 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 7
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 7 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Numbers of CPU Cores of Group 8
Legt die Anzahl der Prozessorkerne als eine Gruppe 1 für die Anwendung des 
CPU-Turbo-Multiplikators Gruppe 8 fest. Die jeweils nächste Gruppe sollte mehr 
CPU-Kerne als die vorangegangene Gruppe haben. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Target CPU Turbo Ratio Group 8
Legt den CPU-Turbo-Multiplikator für eine festgelegte Gruppe 8 von CPU-Kernen 
fest. Der eingestellte Wert des CPU-Turbo-Multiplikators sollte nicht höher sein als 
der Wert der vorangegangenen CPU-Kern-Gruppe. Diese Option kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ Adjusted CPU Frequency 
Zeigt die eingestellte Frequenz der CPU an. Es handelt sich um eine Anzeige – 
Änderungen sind nicht möglich. Diese Optionen kann nur geändert werden, wenn CPU 
Ratio Apply Mode auf All Core oder Turbo Ratio eingestellt.

 ▶ Core 0 1st of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren.  Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  

 ▶ Core 1 2nd of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  

 ▶ Core 2 3rd of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  

 ▶ Core 3 4th of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  
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 ▶ Core 4 5th of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  

 ▶ Core 5 6th of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt.  

 ▶ Core 6 7th of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt. 

 ▶ Core 7 8th of 8  xxxx MHz
Legt die CPU Taktraten für diesen einzelnen CPU-Kern fest, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt. Die Zielgeschwindigkeit jedes einzelnen CPU-Kerns im 
bevorzugten Index kann je nach CPU variieren. Diese Optionen kann nur geändert 
werden, wenn CPU Ratio Apply Mode auf Per Core eingestellt. 

 ▶ Turbo Ratio Offset Value 
Legt einen CPU Turbo Ratio Offset -Wert fest. Diese Option kann nur geändert werden, 
wenn CPU Ratio Apply Mode auf Turbo Ratio eingestellt.  

 ▶ CPU Ratio Mode
Wählen Sie den Betriebsmodus des CPU-Multiplikators. Diese Option wird angezeigt, 
wenn Sie den CPU-Multiplikator manuell einstellen.
[Fixed Mode]  Legt den CPU-Multiplikator fest.  
[Dynamic Mode]  Der CPU-Multiplikator wird dynamisch je nach CPU-Belastung  

 verändert.

 ▶ Advanced CPU Configuration
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Der 
Benutzer kann die Parameter für CPU-Leistung / Strom einstellen. Das System 
könnte nach dem Ändern des Parameters instabil werden oder nicht mehr booten.  
Wenn Instabilität auftritt, löschen Sie bitte die CMOS-Daten und stellen Sie die 
Standardeinstellungen wieder her.  

 ▶ Extreme OC Setup
Legt die optimale BIOS-Einstellung für extremes Übertakten fest. 

 ▶ Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Intel Hyper-Threading-Technologie. Die Intel Hyper-
Threading Technologie behandelt die Prozessorkerne innerhalb des Prozessors 
als multi-logische Prozessoren, die Anweisungen simultan durchführen können. 
Dadurch tritt eine wesentliche Verbesserung der Systemleistung ein. Diese Option 
wird angezeigt, wenn die installierte CPU diese Einstellungen unterstützt.
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 ▶ Per Core Hyper-Threading Control
Hier könne Sie die Hyper-Threading-Technologie für den einzelnen CPU-Kern 
anpassen.

 ▶ Core 0 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 1 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 2 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 3 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 4 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 5 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 6 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 7 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 8 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Core 9 Hyper-Threading
Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie für diesen einzelnen 
Kern. 

 ▶ Active Processor Cores
Hier können Sie die Anzahl der aktiven CPU-Kerne auswählen. 

 ▶ Intel Adaptive Thermal Monitor
Aktiviert oder deaktiviert die Intel Adaptive Thermal-Monitor-Funktion, um die CPU 
vor Überhitzung zu schützen.
[Enabled] Drosselt den CPU Kerntakt, wenn die CPU-Temperatur über die 

adaptive Temperatur steigt.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
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 ▶ Intel C-State
Aktiviert	oder	deaktiviert	das	Intel	C-State.	C-State	ist	eine	durch	ACPI	definierte	
Prozessor-Power-Management-Technologie.
[Auto]	 Diese	Einstellungen	werden	vom	BIOS	automatisch	konfiguriert.
[Enabled] Ermöglicht die Erkennung, wann sich das System im Leerlauf 

befindet	und	senkt	den	CPU-Stromverbrauch	entsprechend.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

 ▶ C1E Support
Aktiviert oder deaktiviert die C1E-Funktion für Stromersparnis im Leerlauf. Diese 
Option wird angezeigt, wenn Intel C-State aktiviert ist.
[Enabled] Ermöglicht die C1E Funktion, um die CPU-Frequenz und Spannung 

zur Stromersparnis im Leerlauf zu reduzieren.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

 ▶ Package C State Limit
Hier können Sie einen CPU C-State-Modus für Stromsparen auswählen, wenn 
das System im Leerlauf ist.  Die Optionen des C-States ist abhängig von der 
installierten CPU. Diese Option wird angezeigt, wenn Intel C-State aktiviert ist.

 ▶ EIST
Aktivieren oder deaktivieren Sie die Enhanced Intel® SpeedStep Technologie.   
[Enabled]  Aktiviert EIST, um die CPU-Spannung und Taktfrequenz 

dynamisch anzupassen. Es kann zu verringern durchschnittliche 
Stromverbrauch und die durchschnittliche Wärmeproduktion.

[Disabled]  Deaktiviert EIST. 

 ▶ Intel Turbo Boost
Aktivieren oder deaktivieren Sie Intel® Turbo Boost. Diese Option erscheint nur, 
wenn eine CPU installiert ist, die die Funktion Turbo Boost unterstützt.
[Enabled]  Aktivieren Sie diese Funktion, um die CPU-Leistung automatisch zu 

erhöhen, wenn das System mehr Leistung benötigt.
[Disabled]  Deaktiviert diese Funktion.

 ▶ Intel Turbo Boost Max Technology 3.0
Aktiviert oder deaktiviert den Intel® Turbo Boost Max 3.0. Diese Option wird 
angezeigt, wenn eine CPU installiert ist, die Turbo Boost Max 3.0 unterstützt.

 ▶ Long Duration Power Limit (W)
Hier stellen Sie die TDP Leistungsgrenze für die CPU in Turbo Boost Modus ein.

 ▶ Long Duration Maintained (s)
Hier stellen Sie den Zeitraum (ms) für die TDP Leistungsgrenze (W) ein. 

 ▶ Short Duration Power Limit (W)
Hier stellen Sie die TDP Leistungsgrenze für CPU in Turbo Boost Modus ein.

 ▶ CPU Current Limit (A)
Hier legen Sie die maximale Stromgrenze der CPU im Turbo Boost Modus fest. 
Wenn der Strom über den angegebenen Grenzwert steigt, verringert die CPU 
automatisch Core-Frequenz.
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 ▶ CPU Lite Load Control
Legt den CPU Lite Load-Steuermodus fest. Wenn sich das System instabil verhält, 
wählen Sie einen höheren Modus. Der empfohlene Modus ist „Auto“.

 ▶ CPU Lite Load
Legt den CPU Lite Load-Modus fest. Wenn sich das System instabil verhält, 
wählen Sie einen höheren Modus. Der empfohlene Modus ist „Auto“.  Diese Option 
erscheint nur, wenn CPU Lite Load Control auf Normal eingestellt

 ▶ CPU AC Loadline
Legt den CPU-AC-Lastleitungswert fest.  Wenn sich das System instabil verhält, 
wählen Sie einen höheren Modus. Diese Option erscheint nur, wenn CPU Lite Load 
Control auf Advanced eingestellt.

 ▶ CPU DC Loadline
Legt den CPU-DC-Lastleitungswert fest.  Wenn sich das System instabil verhält, 
wählen Sie einen höheren Modus. Diese Option erscheint nur, wenn CPU Lite Load 
Control auf Advanced eingestellt.

 ▶ CPU Over Temperature Protection
Setzen Sie für den Übertemperaturschutz die Temperaturgrenze auf CPU 
VRM. Die CPU-Frequenz kann gedrosselt werden, wenn CPU VRM über die 
Temperaturgrenze erhöht.  Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS	diese	Einstellungen	automatisch	konfigurieren.	Höhere	Temperatur	bietet	
weniger Schutz.

 ▶ TVB Ratio Clipping
Aktiviert oder deaktiviert das Übersteuern des  TVB-Verhältnisses (Thermal 
Velocity Boost). Zum Übertakten wird empfohlen, dieses Element zu deaktivieren. 
Diese Option wird angezeigt, wenn die installierte CPU TVB unterstützt.

 ▶ TVB Voltage Optimizations
Aktiviert oder deaktiviert die TVB-Spannungsoptimierung (Thermal Velocity Boost) 
für den Prozessor. Diese Option wird angezeigt, wenn die installierte CPU TVB 
unterstützt.

 ▶ TVB Points Configuration
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Der 
Benutzer	kann	den	CPU-Offset	für	jeden	Temperaturpunkt	des	TVB	(Thermal	
Velocity	Boost)	konfigurieren.	Dieses	Untermenü	wird	angezeigt,	wenn	die	
installierte CPU TVB unterstützt.

 ▶ TVB Points Temperature(℃)
Stellt die Punkttemperatur des TVB ein.

 ▶ TVB Points Ratio Offset
Legt	die	CPU-Offset-Ratio	für	die	oben	eingestellte	Punkttemperatur	des	TVB	
fest.

 ▶ FCLK Frequency 
Legt FCLK Frequenz fest. Stellen Sie eine niedrigere FCLK-Frequenz ein, um die 
Einstellung der höheren Grundtakt-Frequenz zu machen.

 ▶ DMI Link Speed
Legt die DMI-Gerschwindigkeit fest.



37BIOS Setup

 ▶ Intel Speed Shift Technology
Aktiviert oder deaktiviert die Intel Speed Shift-Technologie. Es kann die 
Energieeffizienz	optimieren.	Diese	Option	wird	angezeigt,	wenn	die	CPU	diese	
Funktion unterstützt.

 ▶ PCIE Spread Spectrum
Aktiviert oder deaktiviert das PCIE-Spreizspektrum. Diese Option wird angezeigt, 
wenn die CPU diese Funktion unterstützt.
[Enabled]  Aktiviert die Spreizspektrumfunktion, um das EMI-Problem 

(Elektromagnetische Interferenz) zu reduzieren.
[Disabled]  Verbessert die Übertaktungsfähigkeit des CPU-Grundtakts.

 ▶ CPU Ratio Offset When Running AVX
Legt einen Offset-Wert fest, um die Taktrate des CPU-Kerns zu reduzieren. Es könnte 
für die Wärmeableitung beim Betrieb des AVX-Instruction-Set hilfreich sein. Wenn 
die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen automatisch 
konfigurieren. Diese Option wird angezeigt, wenn die installierte CPU und Chipsatz 
diese Einstellungen unterstützt.

 ▶ +CPU AVX Control

 ▶ AVX Support
Aktiviert oder deaktiviert die AVX-Unterstützung (Advanced Vector Extensions).

 ▶ CPU Ratio Offset When Running AVX
Legt	einen	Offset-Wert	fest,	um	die	Taktrate	des	CPU-Kerns	zu	reduzieren.	Es	
könnte für die Wärmeableitung beim Betrieb des AVX-Instruction-Set hilfreich 
sein. Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.	Diese	Option	wird	angezeigt,	wenn	die	installierte	CPU	
und Chipsatz diese Einstellungen unterstützt.

 ▶ AVX Voltage Guardband Scale
Legt die zusätzliche Spannung für die Feinabstimmung der CPU-Kernspannung 
fest, wenn AVX ausgeführt wird.

 ▶ CPU Ratio Offset When Running AVX-512
Legt	einen	Offset-Wert	fest,	um	die	Taktrate	des	CPU-Kerns	zu	reduzieren.	Es	
könnte für die Wärmeableitung beim Betrieb des AVX-512-Instruction-Set hilfreich 
sein. Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.		Diese	Option	wird	angezeigt,	wenn	die	installierte	CPU	
und Chipsatz diese Einstellungen unterstützt.

 ▶ AVX Voltage Guardband Scale
Legt die zusätzliche Spannung für die Feinabstimmung der CPU-Kernspannung 
fest, wenn AVX-512 ausgeführt wird.

 ▶ Ring Ratio
Setzen Sie den Ring Ratio. Der erlaubte Wertebereich ist abhängig von der 
installierten CPU. 

 ▶ Adjusted Ring Frequency 
Zeigt die angepasste Ring Frequenz. Es handelt sich um eine Anzeige – Änderungen 
sind nicht möglich.
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 ▶ GT Ratio 
Setzen Sie den Multiplikator der integrierten Grafik. Der erlaubte Wertebereich ist 
abhängig von der installierten CPU. 

 ▶ Adjusted GT Frequency 
Zeigt die angepasste Frequenz der integrierten Grafik. Es handelt sich um eine 
Anzeige – Änderungen sind nicht möglich.

 ▶ CPU Cooler Tuning 
Wählt den CPU-Kühlertyp aus und das CPU-Leistungsbegrenzungsprofil (Power Limit) 
wird vom BIOS automatisch entsprechend dem Kühlertyp konfiguriert.

 ▶ CPU Base Clock (MHz)
Hier können Sie den CPU Grundtakt anpassen. Sie können die CPU übertakten, 
indem Sie diesen Wert verändern. Bitte beachten Sie, dass die Übertaktung (und das 
Ergebnis) und die Stabilität nicht gewährleistet sind. Diese Option wird angezeigt, 
wenn der installierte Prozessor diese Funktion unterstützt. 

 ▶ CPU Base Clock Apply Mode
Einstellung des angepassten CPU Grundtakts. 
[Auto] Diese Einstellungen werden vom BIOS automatisch konfiguriert.
[Next Boot]  Die CPU arbeitet mit angepasstem CPU Grundtakt nach einem 

Neustart. 
[Immediate]  Die CPU arbeitet mit angepasstem CPU Grundtakt sofort.

 ▶ Dashboard OC Button Control
Gibt den Grundtakt oder das CPU-Taktverhältnis für die OC-Taste an, um die CPU in 
Echtzeit zu übertakten.

 ▶ Dashboard OC Button Step (MHz)
Legt einen zunehmenden oder abnehmenden Wert für die Grundtakt fest, wenn die 
OC-Taste (+ oder -) jedes Mal gedrückt wird. 

 ▶ Direct OC Button 
Gibt den Grundtakt oder das CPU-Taktverhältnis für die OC-Taste/ Headeran, um die 
CPU in Echtzeit zu übertakten.

 ▶ Direct OC Step (MHz)
Legt einen zunehmenden oder abnehmenden Wert für die Grundtakt fest, wenn die 
OC-Taste (+ oder -) jedes Mal gedrückt wird.  

 ▶ Clockgen Features
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Steuert die 
Einstellungen des CPU-Takts.

 ▶ Dynamic Frequency Search 
Aktiviert oder deaktiviert die Ausführung des optimierten dynamischen BCLK. 
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 ▶ Dynamic Frequency Search Mode
Legt den Suchmodus des dynamischen BCLK fest. Dieses Element ist verfügbar, 
wenn die dynamische Frequenzsuche aktiviert ist.
[Once]  Einmal beim nächsten Systemstart ausführen. 
[Each Power On] Wird jedes Mal ausgeführt, wenn das System eingeschaltet wird.

 ▶ Dynamic Frequency Search Step (MHz)
Legt die Erhöhung für die Ausführung des dynamischen BCLK fest. Wenn die 
Einstellung auf [Auto]] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen automatisch 
konfigurieren.	Dieses	Element	ist	verfügbar,	wenn	Dynamic Frequency Search 
aktiviert ist.

 ▶ BCLK Amplitude
Legt den Wert für die BCLK-Amplitude für das Übertakten fest. Ein höherer Wert 
kann zu einer höheren Übertaktung führen.

 ▶ BCLK Slew Rate
Legt den Wert für die BCLK-Anstiegsrate für das Übertakten fest. Der Wert kann je 
nach tatsächlichem Übertaktungsszenario variieren.

 ▶ BCLK ORT Duration
Legt den Wert für die BCLK ORT-Dauer für das Übertakten fest. Der Wert kann je 
nach tatsächlichem Übertaktungsszenario variieren.

 ▶ Extreme Memory Profile (XMP)
Extreme Memory Profile (XMP) basieren auf Zertifizierungen für Speichermodule 
aus dem PC-Bereich. Aktivieren Sie die Funktion XMP oder wählen Sie ein Profil des 
Speichermoduls zum Übertakten aus. Diese Option steht zur Verfügung, wenn die 
installierten Speichermodule die XMP Technik unterstützen.

 ▶ DRAM Reference Clock 
Setzen Sie den DRAM-Referenztakt. Der erlaubte Wertebereich ist abhängig von 
der installierten CPU. Diese Option wird angezeigt, wenn die installierte CPU diese 
Einstellungen unterstützt.  

 ▶ CPU IMC : DRAM Clock
Wählt die DRAM-Stufe für den CPU IMC (Integrated Memory Controller).  Diese Option 
wird angezeigt, wenn die installierte CPU diese Einstellungen unterstützt. 
[Stufe 1] Höhere Bandbreite und geringere Latenzzeit.
[Stufe 2] Ausgeglichene Bandbreite und Latenzzeit. 

 ▶ DRAM Frequency
Setzen Sie die DRAM Frequenz. Bitte beachten Sie, dass ein zuverlässiges 
Übertaktungsverhalten nicht garantiert werden kann.

 ▶ Adjusted DRAM Frequency
Zeigt die Speicherfrequenz an. Es handelt sich um eine Anzeige – Änderungen sind 
nicht möglich.

 ▶ Load Memory Presets [Disabled]
Selektiert die voreingestellten Übertaktung-Parameter des Speichers (einschließlich 
Spannung und Timing), um die installierten Speicherleistung von BIOS zu optimieren. 
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 ⚠ Wichtig
Manuelle Anpassung oder Feineinstellung der Speicherparametern wird wegen des 
verschiedenen Speichertyps und der Qualität bevorzugt.

 ▶ Memory Try It ! 
Die Option „Memory Try It!“ dient der Verbesserung der Speicherkompatibilität 
oder auch der Speicherleistung durch die Auswahl der optimierten Speicher-
Voreinstellungen.

 ▶ DRAM Timing Mode
Wählt den Speicher-Timing-Modus aus.
[Auto] Die Einstellung wird automatisch vom BIOS konfiguriert.
[Link] Ermöglicht die manuelle Konfigurieren des DRAM-Timing für alle 

Speicherkanäle.
[UnLink] Ermöglicht die manuelle Konfigurieren des DRAM-Timing für die 

einzelnen Speicherkanäle. 

 ▶ Advanced DRAM Configuration
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Der Anwender 
kann die Speicher-Timing für jeden Kanal des Speichers einstellen. Das System 
könnte nach dem Ändern der Speicher-Timings instabil werden oder nicht mehr 
booten. Wenn Instabilität auftritt, löschen Sie bitte die CMOS-Daten und stellen Sie 
die Standardeinstellungen wieder her. (Lesen Sie bitte den Abschnitt „Clear CMOS 
Steckbrücke/ Taste“, um die CMOS-Daten zu löschen, und die Standardeinstellungen 
auf das BIOS zu laden.)

 ▶ Memory Force  
Es zeigt die Darstellung der Speicherkraft im HILFE-Fenster.

 ▶ Lucky Mode  
Durch Aktivieren des Glücksmodus kann die Fähigkeit zum Übertakten des 
Speichers verbessert werden.

 ▶ DRAM Training Configuration
In diesem Untermenü können Sie die verschiedenen DRAM-Trainingsalgorithmen 
aktivieren oder deaktivieren.  Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das 
BIOS	diese	Einstellungen	automatisch	konfigurieren.

 ▶ Command Rate
Legt die Befehlsrate fest.

 ▶ tCL
Legt die CAS-Latenzzeit (Column Address Strobe) fest.

 ▶ tRCD
Stellt die Verzögerungszeit von RAS auf CAS ein.

 ▶ tRP
Legt die Vorladezeit für die Zeile fest.

 ▶ tRAS
Legt die aktive Zeit für RAS (Row Address Strobe) fest.
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 ▶ tRFC
Setzt die Aktualisierung auf Aktiv / Aktualisierungszykluszeit.

 ▶ Sub Timing Configuration

 ▶ tREFI
Legt die REFI-Zeit fest.

 ▶ tWR
Legt die Wiederherstellungszeit für das Schreiben fest.

 ▶ tWTR
Legt die Schreibverzögerungszeit für das Lesen fest.

 ▶ tWTR_L
Setzt die interne Schreibtransaktion auf die interne Lesebefehlszeit.

 ▶ tRRD
Stellt die Verzögerungszeit von RAS auf RAS ein.

 ▶ tRRD_L
Legt die RAS- bis RAS-Verzögerungszeit in verschiedenen Bänken desselben 
Ranges fest.

 ▶ tRTP
Legt die Leseverzögerungszeit für das Vorladen des Befehls fest.

 ▶ tFAW
Legt das Zeitfenster fest, in dem vier Aktivierungen denselben Rang erhalten 
dürfen.

 ▶ tCWL
Legt die CAS-Schreiblatenzzeit fest.

 ▶ tCKE
Legt die CKE-Mindestzeit fest.

 ▶ tCCD
Legt die CCD-Zeit fest.

 ▶ tCCD_L
Legt die CCD-Zeit fest.

 ▶ Turn Around Timing Configuration

 ▶ tRDRDSG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tRDRDDG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tRDRDDR
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.
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 ▶ tRDRDDD
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tWRWRSG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tWRWRDG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tWRWRDR
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tWRWRDD
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tRDWRSG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tRDWRDG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tRDWRDR
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tRDWRDD
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tWRRDSG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tWRRDDG
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ tWRRDDR
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Rangtrennungsparametern 
fest.

 ▶ tWRRDDD
Legt die Leseverzögerungszeit zwischen verschiedenen Modulen fest.

 ▶ Latency Timing Configuration tRTL/tIOL

 ▶ tRTL (CHA/D0/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM0, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D0/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM0, RANK1 fest.
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 ▶ tRTL (CHA/D1/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM1, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D1/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM1, RANK1 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D0/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM0, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D0/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM0, RANK1 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D1/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM1, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D1/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM1, RANK1 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D0/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM0, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D0/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM0, RANK1 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D1/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM1, RANK0 fest.

 ▶ tRTL (CHA/D1/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal A, DIMM1, RANK1 fest.

 ▶ tIOL (CHB/D0/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM0, RANK0 fest.

 ▶ tIOL (CHB/DO/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM0, RANK1 fest.

 ▶ tIOL (CHB/D1/R0)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM1, RANK0 fest.

 ▶ tIOL (CHB/D1/R1)
Legt die Roundtrip-Latenzzeit für Kanal B, DIMM1, RANK1 fest.

 ▶ +Misc Item

 ▶ DLL Bandwidth
Legt die DLL-Bandbreite (Delay Locked Loop) fest.

 ▶ Safe Boot Retry
Aktiviert dieses Element, um beim Booten die beste Speicherkompatibilität zu 
erzielen.

 ▶ DRAM Voltage Boost
Legt die Spannung für das Gedächtnistraining fest. Eine höhere Spannung kann die 
Übertaktungsfähigkeit des Speichers verbessern, führt jedoch zu einer Instabilität 
des Systems.
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 ▶ Round Trip Latency Optimize
Aktiviert oder deaktiviert die Optimierung der Latenzzeit zwischen dem Lesen 
des Speichers und der Ausführung. Wenn deaktiviert, wird die Standardlatenzzeit 
angewendet. Die Latenzzeit wird verkürzt, solange sie aktiviert ist.

 ▶ IO Compensation (CHA)
Legt die E/A-Kompensation für Speicherkanal A fest. Je höher die E/A-
Kompensation, desto enger das Timing der Speicherlatenz. Je niedriger, desto 
lockerer.

 ▶ IO Compensation (CHB)
Legt die E/A-Kompensation für Speicherkanal B fest. Je höher die E/A-
Kompensation, desto enger das Timing der Speicherlatenz. Je niedriger, desto 
lockerer.

 ▶ IOL Init Value (CHA)
Legt die anfängliche IOL (E/A-Latenz) für Speicherkanal A fest. Je höher der Wert, 
desto lockerer das Timing der Speicherlatenz. Je niedriger, desto enger.

 ▶ IOL Init Value (CHB)
Legt die anfängliche IOL (E/A-Latenz) für Speicherkanal B fest. Je höher der Wert, 
desto lockerer das Timing der Speicherlatenz. Je niedriger, desto enger.

 ▶ RTL Init Value (CHA)
Legt den anfänglichen RTL-Wert (Round Trip Latency) für Speicherkanal A fest. Je 
höher der Wert, desto lockerer ist das Timing der Round Trip Memory-Latenz. Je 
niedriger, desto enger.

 ▶ RTL Init Value (CHB)
Legt den anfänglichen RTL-Wert (Round Trip Latency) für Speicherkanal B fest. Je 
höher der Wert, desto lockerer ist das Timing der Round Trip Memory-Latenz. Je 
niedriger, desto enger.

 ▶ ODT Finetune (CHA)
Legt den ODT-Wert (ON-Die Termination) fest, um die Übertaktungsfähigkeit und 
Stabilität von Speicherkanal A zu verbessern.

 ▶ ODT Finetune (CHB)
Legt den ODT-Wert (ON-Die Termination) fest, um die Übertaktungsfähigkeit und 
Stabilität des Speicherkanals B zu verbessern.

 ▶ Rx Equalization
Legt den Rx-Ausgleichswert fest.

 ▶ VTT ODT
Aktiviert oder deaktiviert die VTT ODT-Funktion.

 ▶ VDDQ ODT
Aktiviert oder deaktiviert die VDDQ ODT-Funktion.

 ▶ Rank Interleave
Aktiviert oder deaktiviert die Rank Interleave-Unterstützung.

 ▶ Enhanced Interleave
Aktiviert oder deaktiviert die Enhanced Interleave-Unterstützung.
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 ▶ +On-Die Termination Configuration

 ▶ Rtt Wr (CHA/D0)
Legt ODT RTT_WR für Kanal A, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Nom (CHA/D0)
Legt ODT RTT_NOM für Kanal A, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Park (CHA/D0)
Legt ODT RTT_PARK für Kanal A, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Wr (CHA/D1)
Legt ODT RTT_WR für Kanal A, DIMM1 fest.

 ▶ Rtt Nom (CHA/D1)
Legt ODT RTT_NOM für Kanal A, DIMM1 fest.

 ▶ Rtt Park (CHA/D1)
Legt ODT RTT_PARK für Kanal A, DIMM1 fest.

 ▶ Rtt Wr (CHB/D0)
Legt ODT RTT_WR für Kanal B, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Nom (CHB/D0)
Legt ODT RTT_NOM für Kanal B, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Park (CHB/D0)
Legt ODT RTT_PARK für Kanal B, DIMM0 fest.

 ▶ Rtt Wr (CHB/D1)
Legt ODT RTT_WR für Kanal B, DIMM1 fest.

 ▶ Rtt Nom (CHB/D1)
Legt ODT RTT_NOM für Kanal B, DIMM1 fest.

 ▶ Rtt Park (CHB/D1)
Legt ODT RTT_PARK für Kanal B, DIMM1 fest.

 ▶ Memory Fast Boot
Aktiviert oder deaktiviert die Initiierung und das Training für den Speicher bei jedem 
Start.
[Auto] Die Einstellung wird automatisch vom BIOS konfiguriert.
[Enabled]  Der Vorgang der Initierung und Prüfung des Hauptspeichers wird 

aus dem Archiv der ersten Initiierung imitiert um den Systemstart 
zu beschleunigen. Und dann wird der Speicher beim Booten nicht 
initialisiert und trainiert, um die Systemstartzeit zu beschleunigen.

[Disabled] Der Speicher wird bei jedem Boot-Vorgang vollständig neu initiiert und 
geprüft.  

[No Training] Der Speicher wird nicht bei jedem Booten trainiert.  
[SlowTraining]Der Speicher wird bei jedem Booten trainiert.  
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 ▶ DigitALL Power
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Im Untermenü 
können Sie einige Schutzbedingungen über Spannung/ Strom/ Temperatur für die 
CPU einstellen.

 ▶ CPU Loadline Calibration Control  
Die CPU-Spannung verringert proportional zur CPU-Belastung. Höheres Loadline-
Calibration könnten eine höhere Spannung und einen höheren Übertaktungswert 
bekommen, auch einen Temperaturanstieg der CPU und VRM verursachen. 
Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.

 ▶ CPU Over Voltage Protection 
Legen Sie die Spannungsgrenze für den CPU-Überspannungsschutz fest. Wenn die 
Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen automatisch 
konfigurieren.	Höhere	Spannung	bietet	weniger	Sicherheit	und	kann	das	System	
beschädigen.

 ▶ CPU Over Current Protection 
Legen Sie den aktuellen Grenzwert für den CPU-Überstromschutz fest. Wenn die 
Einstellung auf [Auto]] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen automatisch 
konfigurieren.	
[Auto]	 Diese	Einstellungen	werden	vom	BIOS	automatisch	konfiguriert.
[Enhanced]  Erweitert den Strombereich für den Überstromschutz.

 ▶ CPU Switching Frequency
Stellen Sie die PWM Arbeitsgeschwindigkeit ein, um die CPU Core-Spannung und 
den Ripple Bereich zu stabilisieren. Die Erhöhung der PWM Arbeitsgeschwindigkeit 
verursachen höhere Temperatur der MOSFET. So stellen Sie bitte sicher, dass Sie 
eine ausreichende Kühlung für MOSFET besitzen, bevor Sie den Wert erhöhen. 
Wenn die Einstellung auf [Auto]] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.

 ▶ CPU Over Temperature Protection
Aktiviert oder deaktiviert die Temperaturgrenze auf CPU VRM.

 ▶ CPU GT Loadline Calibration Control   
Die Spannung der GPU, die in die GPU integriertet, verringert proportional zur 
GPU-Belastung. Höheres Loadline-Calibration könnten eine höhere Spannung und 
einen höheren Übertaktungswert bekommen, auch einen Temperaturanstieg der 
CPU und VRM verursachen.

 ▶ CPU GT Over Voltage Protection
Legen Sie die Spannungsgrenze für den CPU-Überspannungsschutz fest. 
Wenn die Einstellung auf [Auto]] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.	Legen	Sie	die	Spannungsgrenze	für	den	CPU-GT-
Überspannungsschutz fest.

 ▶ CPU GT Over Current Protection
Legen Sie die Spannungsgrenze für den CPU-GT-Überspannungsschutz fest. 
Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.	
[Auto]	 Diese	Einstellungen	werden	vom	BIOS	automatisch	konfiguriert.
[Enhanced]  Erweitert den Strombereich für den Überstromschutz.
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 ▶ CPU GT Switching Frequency
Stellen Sie die PWM Arbeitsgeschwindigkeit ein, um die CPU GT-Spannung und 
den Ripple Bereich zu stabilisieren. Die Erhöhung der PWM Arbeitsgeschwindigkeit 
verursachen höhere Temperatur der MOSFET. So stellen Sie bitte sicher, dass Sie 
eine ausreichende Kühlung für MOSFET besitzen, bevor Sie den Wert erhöhen. 
Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.

 ▶ CPU GT VRM Over Temperature Protection
Aktiviert oder deaktiviert den Übertemperaturschutz auf CPU GT VRM. Die CPU-
GT-Frequenz kann gedrosselt werden, wenn CPU VRM über die Temperaturgrenze 
erhöht. 

 ▶ CPU SA Loadline Calibration Control
Die CPU-SA-Spannung verringert proportional zur CPU-Belastung. Höheres 
Loadline-Calibration könnten eine höhere Spannung und einen höheren 
Übertaktungswert bekommen, auch einen Temperaturanstieg der CPU und VRM 
verursachen. 

 ▶ CPU SA Switching Frequency
Stellen Sie die PWM Arbeitsgeschwindigkeit ein, um die CPU-SA-Spannung und 
den Ripple Bereich zu stabilisieren. Die Erhöhung der PWM Arbeitsgeschwindigkeit 
verursachen höhere Temperatur der MOSFET. So stellen Sie bitte sicher, dass Sie 
eine ausreichende Kühlung für MOSFET besitzen, bevor Sie den Wert erhöhen. 
Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird das BIOS diese Einstellungen 
automatisch	konfigurieren.

 ▶ CPU Core Voltage Monitor
Wählt das Zielelement für die Überwachung der CPU-Kernspannung aus.  

 ▶ CPU Core/ GT Voltage Mode
Legt den CPU Core / GT-Spannungsmodus fest. 
[Auto] Diese Einstellungen werden vom BIOS automatisch konfiguriert.
[Adaptive Mode]  Stellt die adaptive Spannung automatisch ein, um die 

Systemleistung zu optimieren. 
[Override Mode]  Hier können Sie die Spannungen manuell einstellen.
[Offset Mode]   Hier können Sie die Offset-Spannung einstellen und den 

Spannungs-Offset-Modus auswählen. 
[Adaptive + Offset]  Stellt die adaptive Spannung automatisch ein und ermöglicht das 

Einstellen der Offsetspannung.
[Advanced Offset]  Ermöglicht das manuelle Einstellen der Spannung und der Offset-

Spannung im Untermenü.
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 ▶ CPU Core Voltage Mode
Legt den CPU Core-Spannungsmodus fest.  
[Auto] Diese Einstellungen werden vom BIOS automatisch konfiguriert.
[Adaptive Mode]  Stellt die adaptive Spannung automatisch ein, um die 

Systemleistung zu optimieren. 
[Override Mode]  Hier können Sie die Spannungen manuell einstellen.
[Offset Mode]   Hier können Sie die Offset-Spannung einstellen und den 

Spannungs-Offset-Modus auswählen. 
[Adaptive + Offset]  Stellt die adaptive Spannung automatisch ein und ermöglicht das 

Einstellen der Offsetspannung.
[Advanced Offset]  Ermöglicht das manuelle Einstellen der Spannung und der 

Offset-Spannung im Untermenü.

 ▶ CPU Core Voltage
Legt die CPU-Kernspannung fest. Wenn die Einstellung auf [Auto] gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren. 

 ▶ CPU Core Voltage Offset Mode
Legt den CPU Core-Spannung-Offset-Modus fest. 

 ▶ CPU Core Voltage Offset
Legt den Offsetwert für die CPU-Kernspannung fest. 

 ▶ Advanced Offset Mode
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. 

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x8

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x25

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x35

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x43
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 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x48

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x50

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ Set Voltage Offset When Running CPU Ratio x51

 ▶ Voltage Offset Control
Wählt	den	Spannungs-Offset-Modus	aus.	

 ▶ Voltage Offset Target
Legt	den	Offset-Wert	fest.	

 ▶ CPU GT Voltage
Legt die CPU GT-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren. 

 ▶ CPU GT Voltage Offset Mode
Legt den CPU GT-Spannung-Offset-Modus fest. 

 ▶ CPU GT Voltage Offset
Legt die Offset-Spannung für die CPU GT-Spannung fest. 

 ▶ CPU SA Voltage
Legt die CPU SA-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU IO Voltage
Legt die CPU IO-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU IO 2 Voltage (RKL Memory)
Legt die CPU IO 2-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  Diese Option wird angezeigt, 
wenn die installierte CPU diese Einstellungen unterstützt. 
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 ▶ CPU PLL Voltage
Legt die CPU PLL-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU PLL OC Voltage
Legt die CPU PLL OC-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU PLL SFR Voltage
Legt die CPU PLL SFR -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ GT PLL SFR Voltage
Legt die GT PLL SFR -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ Ring PLL SFR Voltage
Legt die Ring PLL SFR -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ SA PLL SFR Voltage
Legt die SA PLL SFR -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ MC PLL SFR Voltage
Legt die MC PLL SFR -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU ST Voltage
Legt die CPU ST -Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU STG Voltage
Legt die CPU STG-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM Voltage
Setzen Sie die DRAM-Spannung. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM VTT Voltage
Legt die DRAM VTT-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM VPP Voltage
Legt die DRAM VTT-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird das 
BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  
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 ▶ DRAM VREF Voltage Control
Wählt die DRAM VREF-Spannung aus, die von der CPU oder HW gesteuert werden 
soll.   

 ▶ DRAM DIMMA1 VREF Voltage
Legt die DIMMA1 VREF-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM DIMMA2 VREF Voltage
Legt die DIMMA2 VREF-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM DIMMB1 VREF Voltage
Legt die DIMMB1 VREF-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ DRAM DIMMB2 VREF Voltage
Legt die DIMMB2 VREF-Spannung fest. Wenn die Einstellung auf Auto gesetzt ist, wird 
das BIOS diese Einstellungen automatisch konfigurieren.  

 ▶ CPU Memory Changed Detect
Aktiviert/Deaktiviert die Systemwarnmeldung beim Booten, wenn die CPU oder der 
Hauptspeicher ersetzt wurde.
[Enabled] Das System zeigt eine Warnmeldung beim Systemstart und lädt die 

Default-Einstellungen für neue Geräte.
[Disabled] Deaktivierung der Funktion und Beibehaltung der aktuellen BIOS-

Einstellungen.

 ▶ OC Quick View Timer
Legt die Dauer der Anzeigezeit von Übertaktung-Einstellungswerten fest. Wenn die 
Einstellung auf Deaktiviert gesetzt ist, wird das BIOS die unterschiedlichen OC-
Einstellungen nicht anzeigen.

 ▶ CPU Specifications
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Das 
Untermenü zeigt die Informationen der installierten CPU an. Zu diesen Informationen 
gelangen Sie, indem Sie die Taste F4 drücken. Nur Anzeige. Es handelt sich um eine 
Anzeige – Änderungen sind nicht möglich.

 ▶ CPU Technology Support
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Das 
Untermenü zeigt die Informationen der installierten CPU an. Es handelt sich um 
eine Anzeige – Änderungen sind nicht möglich.
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 ▶ MEMORY-Z
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Dieses 
Untermenü zeigt alle Einstellungen und Timings des installierten Speichers. Zu 
diesen Informationen gelangen Sie auch, indem Sie  die Taste [F5] drücken.  

 ▶ DIMMx Memory SPD
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen. Das 
Untermenü zeigt die Informationen des verwendeten Speichers an. Es handelt sich 
um eine Anzeige – Änderungen sind nicht möglich.

 ▶ CPU Features
Drücken Sie die Eingabetaste <Enter>, um das Untermenü aufzurufen.

 ▶ Limit CPUID Maximum 
Aktiviert oder deaktiviert den erweiterten CPUID-Wert.
[Enabled] Das BIOS begrenzt den maximalen CPUID Eingabewert, um 

Bootprobleme mit älteren Betriebssystem zu umgehen, die den 
Prozessor mit erweiterten CPUID-Wert nicht unterstützen.  

[Disabled] Verwenden Sie den maximalen CPUID Eingabewert.
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 ▶ Intel Virtualization Tech
Aktiviert oder deaktiviert die Intel Virtualization Technologie.  
[Enabled] Aktiviert die Intel Virtualization-Technologie, die es mehreren 

Betriebssystemen ermöglicht, in voneinander unabhängigen 
Partitionen zu arbeiten.  Das System kann als mehrere Systeme 
virtuell einsetzen.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

 ▶ Intel VT-D Tech
Aktiviert oder deaktiviert die Intel VT-D (Intel Virtualization for Directed I/O)
Technologie. 

 ▶ Hardware Prefetcher
Aktivieren oder deaktivieren Sie das Hardware Prefetcher (MLC Streamer 
prefetcher).
[Enabled] Der CPU Hardware Prefetcher kann frühzeitig Daten und 

Anweisungen aus dem Speicher in den L2-Cache aden um die 
Cache-Latency Zeiten zu reduzieren.

[Disabled] Deaktiviert den Hardware Prefetcher.

 ▶ Adjacent Cache Line Prefetch
Aktiviert oder deaktiviert den CPU Hardware Prefetcher (MLC Spatial prefetcher).
[Enabled] Ermöglicht Adjacent Cache Line Prefetch zur Verringerung der 

Cache Latenzzeit und zur Leistungssteigerung von Applikationen..
[Disabled] Aktiviert nur die angeforderten Cache-Zeilen.

 ▶ CPU AES Instructions
Aktiviert oder deaktiviert die CPU AES (Advanced Encryption Standard-New 
Instructions) Unterstützung.  Diese Option wird angezeigt, wenn die CPU diese 
Funktion unterstützt.

 ▶ CFG Lock
Sperren oder Entsperren des MSR 0xE2[15]s, des CFG Lock-Bits.
[Enabled]  Sperrt das CFG Lock-Bit.
[Disabled]  Entsperrt das CFG Lock-Bit. 
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M-FLASH Menü
Mit dem M-FLASH Sie das BIOS mit einem USB-Flash-Laufwerk aktualisieren. Laden 
Sie bitte die neueste BIOS Version, die dem Motherboard-Modell entspricht, von der 
offiziellen MSI Website herunter und speichern Sie die BIOS-Datei auf USB-Flash-
Laufwerk. Führen Sie dann die folgenden Schritte aus, um das BIOS zu aktualisieren. 
1. Schließen das USB-Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei an den Computer.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte M-FLASH. Eine Aufforderungsmeldung wird 

angezeigt. Klicken Sie auf Yes (Ja), um das System neu zu starten. Rufen Sie den 
Flash-Modus auf.

3. Das System wechselt in den Flash-Modus und nach dem Neustart wird ein 
Dateiauswahlmenü angezeigt. 

4. Wählen Sie die BIOS-Datei zur Durchführung des BIOS-Aktualisierungsprozesses 
aus.

5. Nachdem das Flashen des BIOS vollständig ist, startet das System automatisch 
neu. 
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OC PROFILE Menü
In diesem Menü können Sie die BIOS-Profile festlegen.

 ▶ Overclocking Profile 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6
Verwaltung des Übertaktungsprofils 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6 Drücken Sie die Eingabetaste 
<Enter>, um das Untermenü aufzurufen.

 ▶ Set Name for Overclocking Profile 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6
Benennen	Sie	das	aktuelle	Übertaktungsprofil.	

 ▶ Save Overclocking Profile 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6
Speichern	Sie	das	aktuelle	Übertaktungsprofil.

 ▶ Load Overclocking Profile 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6
Laden	Sie	das	aktuelle	Übertaktungsprofil.

 ▶ Clear Overclocking Profile 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6
Löschen	Sie	das	aktuelle	Übertaktungsprofil.

 ▶ OC Profile Load from ROM
Laden Sie das OC-Profil aus dem BIOS-ROM.

 ▶ OC Profile Save to USB
Speichern Sie das OC-Profil auf dem USB-Stick. Das USB-Flash-Laufwerk sollte nur 
im FAT / FAT32-Format vorliegen.

 ▶ OC Profile Load from USB
Laden Sie das OC-Profil vom USB-Stick. Das USB-Flash-Laufwerk sollte nur im FAT / 
FAT32-Format vorliegen.
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HARDWARE MONITOR Menu
In diesem Menü können Sie die Lüftergeschwindigkeit manuell einstellen und die 
CPU- / Systemspannung überwachen.

Betriebsfenster 
des Lüfters

Smart Fan Betriebs-
informationen

Klicken Sie 
hier, um den 
Smart Fan zu 
aktivieren

Temperatur-
informationen

Einstellungstasten

Wählen Sie einen zu 
konfigurierenden Lüfter aus

Wählen Sie eine Temperaturkurvenlinie (weiß) aus, die im 
Betriebsfenster des Lüfters angezeigt werden soll

Wählen Sie einen Lüftermodus für 
den betreffenden Lüfter aus.

Spannungsangabe

 ∙ Smart Fan - Diese Einstellung aktiviert / deaktiviert die Smart Fan-Funktion. 
Smart Fan ist eine hervorragende Funktion, mit der die Geschwindigkeit des CPU- / 
Systemlüfters automatisch abhängig von der aktuellen CPU- / Systemtemperatur 
angepasst wird, um eine Überhitzung zu vermeiden und Ihr System zu schützen.

 ▶ Einstellungstasten
 ▪ All Full Speed - Konfiguriert alle Lüfter so, dass sie mit voller 

Betriebsgeschwindigkeit laufen.
 ▪ All Set Default - Konfiguriert die Geschwindigkeit aller Lüfter entsprechend der 

BIOS-Standardwerte.
 ▪ All Set Cancel - Verwirft aktuelle Änderungen und stellt die vorherigen 

Einstellungen für alle Lüfter wieder her.

 ⚠ Wichtig
Stellen Sie sicher, dass die Lüfter nach dem Einstellen der Lüftergeschwindigkeit und 
dem Umschalten des Lüftermodus ordnungsgemäß funktionieren.
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Lüfter einstellen 
1. Wählt einen Lüfter aus, den Sie anpassen möchten, und zeigt die 

Lüfterbetriebskurvenlinie (gelb) in den Lüfterbetriebsfenstern an.
2. Klicken und ziehen Sie die Betriebspunkte, um die Lüftergeschwindigkeit 

einzustellen.

Betriebspunkte

Wählen Sie einen Lüfter, der 
eingestellt werden soll
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Reset des BIOS
Sie können die Werkseinstellung wieder herstellen, um bestimmte Probleme zu 
lösen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um das BIOS zurückzusetzen:

 ∙ Öffnen Sie das BIOS und drücken Sie F6, um optimierten Einstellungen zu laden.
 ∙ Schließen Sie die Clear CMOS Steckbrücke an das Motherboard an.
 ∙ Drücken Sie die Clear CMOS Taste auf der Rückseite E/A des Panels. 

 ⚠ Wichtig
Stellen Sie sicher, dass Ihr Computer ausgeschaltet ist, bevor Sie die CMOS-Daten 
löschen. Bitte lesen Sie für Informationen zum BIOS-Reset im Bereich „Clear CMOS 
Steckbrücke/ Taste“ nach. 

Aktualisierung des BIOS
Aktualisierung des BIOS mit dem M-FLASH-Programm 
Vorbereitung:
Laden Sie bitte die neueste BIOS Version, die dem Motherboard-Modell entspricht, 
von der offiziellen MSI Website herunter. und speichern Sie die BIOS-Datei auf USB-
Flash-Laufwerk.
BIOS-Aktualisierungsschritte:
1. Wechseln Sie mit dem Multi-BIOS-Switch zum Ziel-BIOS-ROM.  Überspringen Sie 

diesen Schritt, wenn Ihr Motherboard diesen Schalter nicht hat.
2. Schließen das USB-Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei an den Computer.
3. Bitte folgen Sie den nachfolgenden Schritten, um in den Blitz-Modus zu schalten.

 ▪ Beim Neustart drücken Sie während des POST-Vorgangs die Taste Ctrl + F5 und 
klicken Sie auf Yes (Ja), tum das System neu zu starten.

 ▪ Beim Neustart drücken Sie während des POST-Vorgangs die Taste Del (Entf) 
während des POST-Vorgangs die Taste. Klicken Sie die Taste M-FLASH und klicken 
Sie auf Yes (Ja), tum das System neu zu starten. 

4. Wählen Sie die BIOS-Datei zur Durchführung des BIOS-Aktualisierungsprozesses 
aus.

5. Klicken Sie auf Ja, wenn Sie dazu aufgefordert werden, um die Wiederherstellung 
des BIOS zu starten.

6. Nachdem das Flashen des BIOS vollständig ist, startet das System automatisch 
neu.  
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Aktualisierung des BIOS mit MSI Center
Vorbereitung:

 ∙ Stellen Sie sicher, dass zuvor die LAN-Treiber installiert wurden und eine  
Internetverbindung eingerichtet ist. 

 ∙ Bitte schließen Sie jegliche andere Anwendungssoftware, bevor Sie das BIOS 
aktualisieren.
Schritte zur  Aktualisierung  des BIOS:
1. Installieren und starten Sie „MSI Center“ und gehen Sie zur Support-Seite.
2. Wählen Sie Live Update aus und klicken Sie  auf die Schaltfläche Advanced.
3. Wählen Sie die BIOS-Datei aus und klicken Sie auf das Install-Symbol.
4. Die Installationsanweisung wird angezeigt, klicken Sie daraufhin auf die 

Schaltfläche Install.
5. Das System wird automatisch neu gestartet, um das BIOS zu aktualisieren.
6. Nachdem das Flashen des BIOS vollständig ist, startet das System automatisch 

neu. 

Aktualisierung des BIOS mit Flash BIOS Taste
1. Laden Sie bitte die neueste BIOS Version, die das Modell des Motherboards 

entspricht, von der offiziellen MSI® Website.
2. Benennen die BIOS-Datei im MSI.ROM um und speichern Sie die Datei im Root-

Verzeichnis des USB-Flash-Speichers.
3. Verbinden Sie die Stromversorgung an dem CPU_PWR1 und ATX_PWR1-Stecker. 

(Sie benötigen keine CPU und keinen Speicher zu installieren) 
4. Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk, das die MSI.ROM-Datei enthält, in dem 

Anschluss des Flash BIOS auf der Rückseite E/A des Panels ein.
5. Drücken Sie die Flash BIOS Taste, um das BIOS zu flashen, nun beginnt die Flash 

BIOS LED zu blinken.
6. Nachdem das Flashen des BIOS vollständig ist, erlischt die Flash BIOS LED.
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Hinweise
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